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Medienmi t te i lung der  Hochschule Wädenswi l  vom 14.  Juni  2007 

 

Biobackwaren – Nischenplayer oder neuer Bio-Boom? 
 

Biobackwaren sind bel iebt ,  verfügen tei lweise über beachtl iche Umsatzantei le  und ein 
grosses Wachstumspotent ia l .  Im Lebensmittelmarkt  der  regionalen Spezial i täten sind 
diese jedoch kaum vorhanden,  obwohl sie für  das Gewerbe wie auch für d ie 
Grossvertei ler  von zunehmendem Interesse sind.  Mit  welchen Markt in i t iat iven und 
Projekten kann das Potential  für Biobackwaren in  Zukunft  opt imal  genutzt  werden? 
Darüber diskutierten rund 50 Tei lnehmende am 14.  Juni  2007 an der  ersten 
Biobackwaren-Tagung an der Hochschule Wädenswil  (HSW).  

 

Nach der  Begrüssung durch Michael  K le iner t ,  Le i ter  Fachabte i lung Lebensmi t te l technolog ie  

HSW und Jürg Hädr ich,  Geschäf ts führer  der Sat iva Genossenschaf t  s te l l te  Tagungs-

koord inator  Peter  Joss i ,  b ionetz .ch d ie  Tagungsz ie le  vor .  Im Zentrum standen d ie kr i t ische 

Standor tbest immung sowie der  prax isor ient ier te B l ick  auf  Herausforderungen und 

Hemmnisse be i  der  Vermarktung von Biobackwaren.  Das Z ie l  der  Tagung se i  es ,  konkrete 

Antwor ten für  d ie  Frageste l lungen der  Tei lnehmerInnen zu erarbe i ten und idealer  weise 

Impulse für  konkrete Markt in i t ia t iven zu bewirken.   

 

Strategien von Bäckerei fachleuten aus Praxis und Forschung 

Die Backwarenbranche b i ldet  e inen wicht igen Schwerpunkt  der  anwendungsor ient ier te 

Forschungs-  und Entwick lungsarbei t  der  Lebensmi t te l technolog ie  an der  HSW. Der  Le i ter  

Michael  K le iner t  ze ig te d ie  Ergebnisse der  HSW-Qual i täts forschung im Backwarenbere ich 

auf  und s te l l te  innovat ive Ansätze für  d ie  ganzhei t l iche Qual i tä tsbewer tung vor .  E inen 

in teressanten Verg le ich boten d ie  Präsentat ionen von Fr i tz  Rothen,  Geschäf ts führer ,  IP 

Suisse (Mar ienkäfer -Label )  und Betrand Bol lag,  Produktmanager  Getre ide,  B io Suisse 

(Knospe-Label ) .  D ie  Richt l in ien der  IP Suisse gehen weniger  wei t  a ls  d ie  Anforderungen für  

B ioprodukte.  IP Suisse hat  aber  ver t ie f te  Er fahrungen in  der  Zusammenarbei t  mi t  

gewerb l ichen und reg ional  veranker ten Bäckere ien.  Die Frage,  was d ie  B io  Suisse und 

wei tere B io-Vermarktungs in i t ia t iven von d ieser  Er fahrung lernen könnten,  bot  auch in  den 

Pausen angeregten Diskuss ionsstof f .  
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Erfolg als Bio-Bäcker 

Andreas Lehmann,  Holzofenbäckere i  Lanterswi l  TG,  s te l l te den langen Weg zum Bio-Er fo lg  

vor .  In  den 80er-Jahren war  der  Bet r ieb e iner  der  ers ten Knospe-L izenznehmer.  Heute 

beschäf t ig t  das Unternehmen 33 Mi tarbe i tende.  Das gesamte Bäckere i -Kondi tore i -Sor t iment  

is t  b iozer t i f iz ier t  und auch be i  Conf iser ie-Ar t ike l  er fo lg t  d ie  Herste l lung nach Mögl ichkei t  in  

B ioqual i tä t .  D ie  Holzofenbäckere i  hat  neben dem e igenen Verkauf laden e in  bre i tes 

Kundschaf tsnetz  und be l ie fer t  zah l re iche Bio-Deta i lhändler .  

 

Bio auch bei  Handelsketten 

In  den F i l ia len der  Deta i lhandelsket te  Manor  AG werden Bio-Lebensmi t te l  se i t  über  zehn 

Jahren unter  der  E igenmarke „B io Natur  P lus“  vermarktet .  D ie  Überprüfung der  „B io Natur  

P lus“ -Richt l in ien er fo lgen jeden Jahr  neu durch e ine unabhängige,  s taat l ich anerkannte 

Zer t i f iz ierungsste l le.  Im Label -Rat ing von „WWF“,  „V ier  Pfoten“  und der  „St i f tung für  

Konsumentenschutz“  wi rd  „B io Natur  P lus“  g le ichwer t ig  mi t  anderen Schweizer  B io labels  a ls  

sehr  empfehlenswer t  e ingestuf t .  Bruno Huguenin,  Verantwor t l icher  der  Manor- In-Store-

Bäckere ien,  er läuter te wie es das Unternehmen schaf f t ,  das ganze Brotsor t iment  in  B io-

Qual i tät  herzuste l len.   

 

Praxisworkshops 

Die Tei lnehmenden aus gewerb l ichen und indust r ie l len Bäckere ien,  Mühlen,   

Zu l ie ferbet r ieben und Vermarktungsunternehmen konnten d ie  Themat ik  am Nachmi t tag in 

Workshops ver t iefen.  Dabei  ents tand e in  intens iver  Austausch zwischen den Ver t re ter Innen 

der  Bäckereibranche,  der  anwendungsor ient ier ten Forschung,  der  Labelorganisat ionen und 

Zer t i f iz ierungsste l len.  Tagungskoord inator  Peter  Joss i  kündigte  a ls  Abschluss der  Tagung 

e ine ver t ie f te  Auswer tung der  Workshop-Ergebnisse an,  d ie a ls  Bas is  für  d ie 

Konkret is ierung und Umsetzung der  gesammel ten Ideen und Markt impulse d ienen so l len.   

 

 

D ie  B iobackwaren-Tagung ents tand dank Vernetzung und gemeinsamer Trägerschaf t  von 

Hochschule Wädenswi l ,  b ionetz .ch (Schweizer  B io-Plat t form für  Verarbei tung und Handel )  

und der  Sat iva Genossenschaf t  (P ion ier -Anbieter in  von Bio-Getre idesaatgut )  

 

 

Für  fach l iche Informat ionen wenden Sie s ich b i t te  an:  

Michael  K le iner t ,  Le i ter  Lebensmi t te l technolog ie ,  Hochschule Wädenswi l  

Te le fon +41 (0)44 789 97 02,  m.k le iner t@hsw.ch 

Oder  

Peter  Joss i ,  b ionetz .ch,  Basel  

Te le fon +41 (0)61 322 03 67,  p joss i@bionetz .ch 

 


